
BAD ABBACH. Die Gemeinde Bad
Abbach lädt am Mittwoch alle inter-
essierten Bürger ins Kurhaus ein, um
das Konzept für die Weiterentwick-
lung der beiden Friedhöfe vorzustel-
len. Für die Umgestaltung ist ein sehr
langer Zeitraum veranschlagt, denn
die Friedhofskultur befindet sich im
Umbruch. Neue Bestattungsformen

nehmen zu, Urnenbestattung wird
häufiger. Daraus ergeben sich auch
Veränderungen für Friedhöfe. Fried-
hofsexperte Tobias Weiher und Land-
schaftsarchitekt Martin Hirscher wer-
den das Konzept vorstellen. Ziel der
Veranstaltung ist es auch, die Bürger
einzuladen, an der Planung mitzuwir-
ken. (lhl)

BESTATTUNGSKULTUR

Friedhofs-Konzeptwird vorgestellt

Die Bestattungskultur wandelt sich. Deswegen wird ein langfristiges Kon-
zept für die beiden Friedhöfe erstellt. FOTO: GABI HUEBER-LUTZ

BAD ABBACH. Der neue Umkleide-
und Sanitärbereich in der Kaiser-Ther-
me ist fertig. Im Herbst wird er eröff-
net. Mit Beginn der warmen Jahreszeit
imnächsten Jahr steht dannder derzei-
tige Sanitärtrakt zur Sanierung an.Wie
Architekt Uwe Simon bei der jüngsten
Sitzung des Zweckverbands Kaiser-
Therme ausführte, können die Besu-
cher während der Sanierungszeit dann
den neuen Bereich nutzen. Das dort
verwendete Farb- undMaterialkonzept
wird auch in den alten Räumlichkei-
tenunddenUmkleidenweitergeführt.

Die Therme amHügel über Bad Ab-
bach ist mittlerweile 26 Jahre alt, Um-
kleide und Sanitärbereich sind tech-
nisch überaltert und renovierungsbe-
dürftig. Die Duschen entsprechen
nicht mehr dem Standard, Behinder-
teneinrichtungen sind nicht mehr ak-
tuell. Lüftungsanlagen, Beleuchtung,
Brandschutz – alles muss auf den neu-
esten Stand gebracht werden. Der

Grundriss des Sanitärbereichs bleibt
dabei erhalten, der komplette Bereich
wird auf das Niveau eines Rohbaus zu-
rückgeführt. Die Verbandsversamm-
lung unter Vorsitz von Bezirkstagsprä-
sident Dr. Olaf Heinrich genehmigte
die Kostenschätzung von rund 530 000
Euro für die Sanierung der Nass- und
Sanitärräume.

SchlechtesWetter - viele Leute

Die Zahlen für die ersten fünf Monate
des Jahres konnten sich sehen lassen.
Dank des witterungstechnisch durch-
wachsenenMonats Mai stiegen die Be-
sucherzahlen um 6,44 Prozent, vergli-
chen mit dem entsprechenden Zeit-
raum des Vorjahres. Besonders in den
Kernbereichen Sauna und Schwimm-
bad habe man deutlich zulegen kön-
nen, berichtete Thermenleiter Ralf Fla-
tau. Dadurch ergaben sich 116 000 Eu-
ro mehr Umsatzerlöse, als im Haus-
haltsplan für dieses Jahr angenommen
worden war. Der Haushalt der Kaiser-
Therme trägt sich ja nicht selber: die
Zweckverbandsmitglieder Bezirk,
Landkreis und Kommune gleichen je-
weils die Defizite aus. Bisher ist dieses
Defizit niedriger als im Plan angenom-
men, berichtete Flatau.

Auf Anregung von Verbandsrat
Markus Scheuermann prüft der Ver-
band nochmals, ob die Therme ihren
Energiebedarf im Sommer nicht besser
durch Eigenproduktion decken könn-

te. Dieses Thema soll in der Gesamt-
heit der in den „Gesunden Fünf“ ver-
tretenen Bäder beleuchtet werden. Es
wäre hoch interessant, die Stromkos-
ten selber zu erwirtschaften, sagte Prä-
sidentDr.Heinrich.

Angesprochen wurde bei der Sit-
zung auch die geplante Bautätigkeit
rund um die Kaiser-Therme. Für die
Flächen rechts und links der Therme
gebe es zwei große Interessenten, in-
formierte stellvertretender Bürger-
meister Christian Hanika die Ver-
sammlung. Wie berichtet, sollen west-
lich der Therme unter anderem eine
Einrichtung für Betreutes Wohnen
und auch ein Hotel entstehen. Die Fir-

ma Helske habe dieses Grundstück be-
reits erworben, so Hanika. Bei dieser
Thematik werde in Bad Abbach auch
immer wieder das Thema Parkplätze
angesprochen. Von Anliegern gibt es
Beschwerden, dass zum Teil von Ther-
men-Besuchern alles zugeparkt wird.
„Haben wir ein Parkplatzproblem?“,
wollte Hanika daher von der Ver-
sammlung wissen. Flatau sagte, dass
viele Besucher der Tiefgarage auswei-
chenwollten, umGebühren zu sparen,
obwohl die sehr moderat seien. Genau
einen Euro kostet die Nutzung der
Tiefgarage für vier Stunden. ImWinter
gebe es aber tatsächlich Stoßzeiten.

Gibt es ein Parkplatzproblem?

Verbandsrat Konrad Obermüller be-
richtete, dass die Situation im Winter
schon zum Teil sehr angespannt sei.
Die Thermenleitung müsse sich mit
dem Investor, der hier bauen will, zu-
sammensetzen. Er sei aber dagegen,
oberirdische Stellplätze zu schaffen
und auch der erfolgreiche Wohnmo-
bil-Platzmüsse bestehenbleiben.

Dr. Heinrich sagte, bevor man über
eine mögliche Kooperation rede, müs-
semanwissen, an wie vielen Tagen im
Jahr es ein Problemmit demParken ge-
be. Landrat Martin Neumeyer sprach
sich gegen einen Vorschlag Hanikas
aus, das Parken gleich in den Eintritts-
preis zu inkludieren.

Viele Besucher in der Therme
VERBANDSVERSAMMLUNG

Der Sanitärbereich soll
nächstes Jahr saniert
werden. Klagen über
Parkplatzproblemewer-
den geprüft.
VON GABI HUEBER-LUTZ

In den ersten fünf Monaten des Jahres kamen sehr viele Besucher in die Kaiser-Therme. FOTO: HUEBER-LUTZ

BESUCHERZAHLEN

Bad Abbach:Die Besucherzahlen
der Kaiser-Therme stiegen imZeit-
raumJanuar bisMai 2019 um6,44
Prozent, verglichenmit demglei-
chen Zeitraum im letzten Jahr. Ins-
gesamt 6 303Besucher kamen zu-
sätzlich in die Therme.

Vergleich:Bad Füssing hat ein Plus
von 6,67 Prozent,BadGögging von
3,86Prozent, in BadBirnbach blieb
die Zahl gleich,BadGriesbach hat-
te fast 25 Prozentmehr Besucher.
(lhl)

HOHENGEBRACHING. DerKDFBun-
ternimmt am21. September seinen
JahresausflugnachFreystadt undzum
ZiegenhofDeß.DieAbfahrt ist für 8.30
Uhr amKirchplatzHohengebraching
geplant, es gibt kein Frühstück imBus,
um10Uhr ist eine Stadtführung, 12
Uhr gemeinsamesMittagessen im
Haus Franziskus,Weiterfahrtmit dem
Bus zumZiegenhofDeß, dort um15
UhrFührung, anschl.Kaffee-, Kuchen-
undBrotzeitbüfett, gegen ca. 17.30Uhr
Heimfahrt.Kosten fürMitglieder 30
Euro,Nichtmitglieder 35Euro.Das
Mittagessenkostet extra. Anmeldung
beiUlrikaDomeier unter Tel. (09405)
5625. (lje)

Musikschule führt
Kindermusical auf
VIEHHAUSEN.Mit der Präsentation
desKindermusicalsmit Theater „Der
Zauberer vonOZ“ geht die örtlicheMu-
sikschule Leticia laMusica in die Som-
merpause.DieVorstellungenunter
LeitungvonSimoneSchmid laufen
amFreitag, 19. Juli, 16Uhr, sowie am
Samstag, 20. Juli, undSonntag 21. Juli,
jeweils um14Uhr.Veranstaltungsort
ist dieMehrzweckhalleViehhausen.
DerVorverkauf läuft seit 3. Juli. Karten
sind erhältlich inderRaiffeisenbank
SinzingundViehhausen.Der Eintritt
beträgt für Erwachsene 8Euro, fürKin-
der 5Euro (lpe).

IN KÜRZE

KDFB fährt zum
Ziegenhof

SINZING/VIEHHAUSEN. Die Verant-
wortlichen der Raiffeisenbank Sinzing
sind mit dem Geschäftsergebnis und
der Geschäftsentwicklung sehr zufrie-
den. So lautete der Tenor bei der Gene-
ralversammlung. Sie wurde von
Rechtsanwalt Berthold W. Menacher
im Schwindl-Saal in Viehhausen nach
Begrüßung der Gäste und Kunden er-
öffnet.

Direktor Gerhard Bonn informierte
die Mitglieder über die Ereignisse im
Geschäftsjahr 2018. Die Geschäftsent-
wicklung und derGeschäftsverlauf der
Regionalbank seien zufriedenstellend,
alle geplanten wurden Ziele erreicht.
Die Geschäftspolitik wurde von vier
Themenbestimmt, sagte Bonn.

Die anhaltende Niedrigzinsphase
verursache Strafzinsen, sodass es laut
Bonn bei weiter anhaltender Niedrig-
zinsphase nur noch eine Frage der Zeit
sei, bis auch Kunden der Raiffeisen-
bank davon betroffen seinwerden. Die
gesetzlichen und regulatorischen Vor-
schriften das Bankwesen betreffend,
können durch die Raiba erfüllt wer-
den, Sparmaßnahmen werden durch-
geführt und die Digitalisierung in den
Abläufen der Bankvorgänge schreitet
weiter voran, führte Bonnweiter aus.

Erfreulich sei, so Bonn, dass die
Kunden und Mitglieder die im letzten
Jahr geänderten und teilweise auch de-
zimierten Öffnungszeiten gut anneh-
men. Vorstandsmitglied Tobias Weber
nannte die Bilanzsumme von 93,3Mil-
lionen Euro, das bedeute eine Steige-
rung um 8,6 Prozent. Kredite seien um
4,4 Prozent auf 61 Millionen Euro ge-
wachsen, die Einlagen um 6,6 Prozent
auf 76,6 Millionen Euro. Die Dividen-
den betragen aufgrund des Betriebser-
gebnisses drei Prozent. Reine Formsa-
che war die Entlastung von Aufsichts-
rat und Vorstand sowie die Wieder-
wahl von Michael Gaßner in den Auf-
sichtsrat. In seinemGrußwort bezeich-
nete Bürgermeister PatrickGrossmann
die örtliche Raiffeisenbank als verläss-
lichen und vertrauenswürdigen Part-
ner für Gemeinde, Vereine, Institutio-
nenundvor allem für die Bürger. (lpe)

GENERALVERSAMMLUNG

Raiffeisenbank
Sinzing hat ihre
Ziele erreicht

BAD ABBACH. Große Freude gab es in
der Bücherei, als Florian Spies vom
Vorstand der Angrüner-Stiftung den
Büchereileiterinnen Bettina Grüne-
wald und Henriette Schaffner sowie
dem Büchereibeauftragtem Dr. Bernd
Mathies einen Scheck in Höhe von
6000Euroüberreichte.Die Stiftungun-
terstützt die Bereiche Jugend, Kultur

und Sport in Bad Abbach. Die Büche-
rei wird dafür eine elektronische Ta-
fel anschaffen. Im Zuge der Digitali-
sierung und auch des Umbaus wird
die Angrüner-Mittelschule damit
ausgestattet. Die Bücherei möchte
das gleiche Modell anschaffen, damit
Schüler und Lehrer sich damit schon
vertrautmachenkönnen. (lhl)

UNTERSTÜTZUNG

6000 Euro für elektronische Tafel

Bettina Grünewald, Dr. Bernd Mathies, Florian Spies und Henriette Schaff-
ner bei der Spendenübergabe (v. l.) FOTO: GABI HUEBER-LUTZ
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